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Wird Cannabis bald
legal? Kiffen hat eine
lange Geschichte.

Bund «Wochenende»Kanton Luzern 28/29

38
Fasnachtsumzüge
stehen an – alle Infos
zu den rüüdigen Tagen.

Bundesrat:
Pfisternimmt
Franz-Stunden
Die zweiMitte-Kandidaten sind offiziell nominiert.
Martin Pfister verrät, wie er weiter zulegenwill.

Francesco Benini, Rahel Hug

Die Fraktion der Mitte-Partei hat am
FreitagnachmittagNationalratMarkus
Ritter und den Zuger Regierungsrat
Martin Pfister als Kandidaten für den
Bundesrat nominiert. Parteipräsident
Gerhard Pfister erklärte, dass der Ent-

scheid einstimmig gefallen sei. Beide
Anwärter hätten in den Hearings eine
überzeugendeVorstellung abgeliefert.
Fraktionspräsident Philipp Bregy for-
derte die anderen Fraktionen im Bun-
desparlament dazu auf, dass sie sich
nunandasTicketderMittehalten soll-
ten. Vor allem in der linken Ratshälfte
gibt es einigeParlamentarier, die nicht
zufrieden sind mit dem Vorschlag der
Mitte-Partei.

Pfister sprichtauchüber
seinePatchwork-Familie
Martin Pfister arbeitet weiter an sei-
nemBekanntheitsgrad,wie er im Inter-
view sagt: «Ich bemühe mich, mög-
lichst viele Gespräche zu führen.»
Darüber hinaus verbessert er sein
Französisch: Er nimmt Unterricht.
«Und ich höre im Auto und zu Hause
immerWestschweizer Radio.» Es lau-
fe schon besser als bei der Bekannt-
gabe seiner Kandidatur.

Pfister spricht auch über seine
Patchwork-Familie. Bisherhabeerdie-
senicht öffentlichpräsentiert. «Ichwill
aber auch diesen Teil meines Lebens
zeigen, denn ich will als Mensch greif-
bar sein.» Im Interview erzählt er, wie
er sich in der Erziehung engagiert und
Kinder mit Karriere in Einklang ge-
bracht hat. 2/3

Trump-Wendeerreicht
dieSchweizerZinsen
Geldpolitik Noch im Dezember fielen
dieZinsen für zehnjährigeStaatsanlei-
hen unter 0,2 Prozent – und damit auf
den tiefsten Stand seit fast drei Jahren.
Tendenz weiter fallend. Doch dann
ginges indieHöhe.DieseWoche lagen
sie wieder nahe bei 0,6 Prozent. Auch
die Zinsen für Festhypotheken zogen
wieder an.Was ist geschehen?

Es könnte Donald Trump gewesen
sein, so Karsten Junius, Chefökonom
der Bank J. Safra Sarasin. Der US-Prä-
sident agiert soerratisch, dass fürman-
che Experten die Krise programmiert
ist. Und dass sich die Schweizerische
Nationalbank mit einer neuen Lage
konfrontiert sehen wird, wenn sie im
März wieder ihren Leitzins festlegt.
Denndie Schweiz kann sichvongloba-
len Trends nicht abkoppeln. (nav) 13

SBB-Easyride: Fairtiq
verliertAuftrag
Verkehr Die Easyride-Funktion in der
SBB-App wird immer mehr genutzt.
Deshalb bauen die SBB das Angebot
aus. Dies führt zum juristischen Streit
um einen millionenschweren Auftrag.
Weil der bisherige Anbieter, die Firma
Fairtiq, inderAusschreibungnichtmehr
berücksichtigtwurde,klagteervorBun-
desverwaltungsgericht. (mpa) 14

Maryse ist 76 und lebt seit 40 Jahren in Paris auf der
Strasse. Die Luzerner Künstlerin Claudia Vogel baute
in drei Wintermonaten eine kreative Beziehung zu
ihr auf und inspirierte sie zuWelten voller Farbe. Wir
erzählen die Geschichte der beiden. 20 Bild: zvg

BunteBilder einerObdachlosen StadtLuzern schreibt
ein spektakuläresPlus
Jahresrechnung 2024 Die Stadt Lu-
zernerzielte 2024einenRekordgewinn
von 124,8 Millionen Franken – fast
zwanzigmal mehr als budgetiert.
Hauptgrund sind massiv höhere Fir-
mensteuereinnahmen, insbesondere
ausdemPharmabereich.Damit hat die
Stadt Luzern ihren Rekord aus dem
Jahr 2023 bereits wieder übertroffen –
damals betrug der Überschuss «nur»
80Millionen.

Was tunmit so vielGeld?Während
Bürgerlichevermutlichweitere Steuer-
senkungen fordernwerden, schlägtdie
SP die Ausschüttung einer «Volks-
dividende» vor sowie den Kauf der
Buobenmatt-ÜberbauungzurErweite-
rung des Luzerner Theaters. Die Grü-
nen fordern den Bau eines neuen Hal-
lenbads. (rk) 25
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NachTrumpsAttackenwächst
derZuspruchfürSelenski
Ukraine In einer radikalenAbkehr von
der bisherigen aussenpolitischenPosi-
tion der USA hat Präsident Donald
TrumpseinenukrainischenAmtskolle-
gen in dieser Woche hart angegriffen.
Wolodimir Selenski sei ein «Diktator
ohne Wahlen», sagte Trump. Der
Schock bei den Unterstützern der Uk-

raine sitzt noch immer tief. InSelenskis
Heimat wiederum scheint Trumps
Tirade einen Trotzeffekt ausgelöst zu
haben: Die Ukrainer stärken ihrem
nicht unumstrittenen Präsidenten den
Rücken. Derweil treibt Trump den
Prozesshin zuFriedensgesprächenmit
Russland voran. (fho) 9

Abendverkauf inderLuzerner
Innenstadt«nichtmehrzeitgemäss»
Detailhandel Wer in der Luzerner In-
nenstadt amDonnerstagabendeinkau-
fen will, steht oft vor verschlossenen
Türen. Drei Viertel der Geschäfte nut-
zen die längeren Öffnungszeiten des
Abendverkaufs nicht, wie eine Erhe-
bungunsererZeitung zeigt. Seit Januar
verzichtet etwaauchdasBuchhausSto-

cker aufdenAbendverkauf.Weil zuwe-
nigeGeschäfte in derAltstadt geöffnet
sind, fehle es an Kundinnen und Kun-
den, erklärt die Buchhandlung. Auch
dieCityVereinigunghatdieZahlen re-
gistriert. «DerAbendverkauf ist offen-
barnichtmehr zeitgemäss», bilanziert
Präsident Alfred Landolt. (ca) 23

«Ichhöre imAuto
undzuHause
immerWest-
schweizerRadio.»

MartinPfister
Zuger Bundesratskandidat

Interview 10/11

Michael Mittermeier
Ein Witz über Musk und
Sympathie für die CDU.
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